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Donnerstag, den 2 . August 1888. 14. Jahrgang .

Politische RNNdscha «
R Es ist eine alte und bekannte Thatsache , daß fast jedem

neuen
'
Menschen

" am Anfang in seiner Stellung Schwierigkeiten

bereitet werden , die mitunter sogar einen recht schlimmen Charakter

annebmen weshalb es Niemand verwundern darf , daß dies auch bei

Crispi der Fall war, als er an di - Spitze der italienischen Regierung

trat Die Rechte mißtraut - ihm , die Linke erblickte in ihm fast einen

Abtrünnigen und die A-ußerstm verdächtigten ihn geradezu . Crispi

hat sich im Grunde genommen um Niemand gekümmert , ist ruhig

seinen Weg gewandelt und hat nichts versäumt , was das Interesse

seines Vaterlandes erforderte . . . und sieh
' da , viele der Gegner

sind verstummt und aus manchem ehemals erbitterten Feinde ist ein

getreuer Freund geworden . Die Rechte greift ihn nicht mehr an ,

ihre Presse spendet ihm vielmehr offenes und angemessenes Lob über

seine nach außen und innen so feste und würdige Haltung ; die

Opposition hat wider ihn die Kraft verloren , da das Volk weiß ,

daß Crispi nur die Größe Italiens will . Was das Ausland aber

betrifft , so hat sein Name dort eisen guten Klang erhalten , jedes

fremde Kabinett hat in dem italienischen Premier einen Mann mit

klarem Blick und festem Willen erkannt . Dis Haltung Crispi 's

gegenüber den französischen Weiterungen betreffs der Steuerverwei -

geruvg in Massauah hat in Italien de» allerbesten Eindruck ge¬
macht, man ist stolz, daß man sich dem französischen Uebermuthe so
wirksam entgegen gestellt hat . Von der italienischen Regierung wird
das Umsichgreifen der Cholera -iv Neapel ganz entschieden in
Abrede gestellt. In den an die auswärtigen Regierungen gesandten
Noten in Betreff Massauah ' s hebt Crispi hervor, daß die Kapi¬
tulation in Massauah , worauf sich Frankreich berufe , nicht mehr
fortbestehe, Italien habe Massauah in Besitz genommen und daselbst
eine ordentliche Verwaltung eingerichtet, ohne daß von der Türkei
oder Aegypten Einspruch erhoben worden wäre . Frankreich habe in
Massauah nicht einmal einen einzigen Unterthanen , außer dem Kou -

^ " chkr nicht einmal die Exequatur besitze ; es erblicke in den
ftiedlichen Fortschritten Italiens nur eine Verringerung der eignen
Macht . Afrika sei groß genug für die Thätigkeit und den zivilisa
torischen Ehrgeiz aller Mächte . Dadurch , daß alle Bedingungen ,
welche di- Berliner Konferenz verlange , erfüllt worden seien , trage
die Besitzergreifung Massauah ' s alle Merkmals der Rechtmäßigkeit
und Unbestreitbarkeit an sich . — Ueber die Gefangenen von

Bellowa hört mau jetzt, daß der Herr Binder schon mehrmals

geraubt worden sein soll, ja man nimmt an , daß der famose Herr
mit den Räubern ein Geschäft daraus mache, sich rauben und theuer
einlösen zu lassen. Ob der andere Herr auch mit zum Geschäft
gehört ? Es verlautet , daß , sobald sie wieder auf freiem Fuße sind,
die bulgarische Regierung sie sofort wird answeisen lassen . . . mit
dem Rathe , von jetzt an ihr geniales Treiben anderswo fortzusetzen .
— Die Monarchisten in Frankreich wellen jetzt auch ihrerseits
ihre Helden aus der französischen Revolution feiern , wenn auch vom
Revers der Medaille . Es handelt sich dabei um die Königlichen ,
welche der großes Revolution zum Opfer fielen . Leider fehlt es
dieser Demonstration aber nur an der rechten Innerlichkeit , ist sie
twch nur ein Produkt der Nachahmung der Hundertjahrsfeier der
Republik seitens der Republikaner . Boulanger beabsichtigt wieder
emrge Kunstreisen, sein Ziel ist das Sommedepartement und die

inhärente Jnferieur . — Allem Anschein nach ist die Feier der Ein -
des Christenthuws in Rußland vor 900 Jahre » nicht
geworden, was die Panslavisten , welche die Urheber dieses

IS Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung.)
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Frau kommt allein der
Gatte bleibt weg und

der . Sicherlich hat es einen Zank zwischen

Donnerstag, den 2 . August 1888.
Festes sind , erhofften ; wenigstens schmeichelt man sich in Wie « mit

dieser Meinung , wobei aber nicht za vergessen ist, daß das leicht¬

lebige Wiener Blut nicht gern früher an ernste Gefahren glaubt , bis

sie dicht vor der Thüre stehen . König Milan hoffe hingegen

nichts Gutes und das «m so weniger , als in Kiew da « serbische
Revolutionskomitee versammelt ist «nd Jgnatiew sich alle Mühe

geben wird , die Saat der Unruhe in Serbien und dem ganzen Bal¬

kan überhaupt von Neuem suszustrcuen . Aus Serbien sollen 50

Gäste in Kiew anwesend gewesen sein, aus Bulgarien 12 , aus

Oesterreich -Ungarn 24 , auch heißt es , daß sie «ur infolge privater

Bemühungen dort erschienen wären . Man vergesse dabei nicht , daß

Reisen Geld kostet . In der Zwistigkeit St ambuloWs mit dem

Co bürg er will man jetzt nur Börsenmanöver erblicken. Es ist

das zwar eine Erklärung , jedenfalls aber auch nichts weiter .

Deutsches Reich .
— Dem „ Standard " zufolge ist eine Begegnung zwischen dem

Kaiser Wilhelm und der Königin von England in Aussicht genom¬

men ; möglicherweise wird dieselbe im Herbst in Baden stattfinden .
— Nach Mittheilungen aus Kopenhagen wird Anfangs

September das russische Kaiserpaar dort erwartet , um sich

acht Tage lang am Hofe daselbst aufzuhalten . An diese Reise

knüpfen wohl die Gerüchte an , welche die Anwesenheit des russischen

Kaiserpaares zum Gegenbesuch in Berlin aus den September ansetzev.
— Staatsminister Dr . Freiherr v . Lucius ist von seiner Reise

aus der Provinz Hannover wieder hier eingetroffen .
— Der Minister , v . Maybach ist nach Tirol , der Justizminister

Dr . v . Friedberg nach Bad Ems abgereist .
— Der Kommandeur der Berliner Schutzmamischaft , Po lizei -

ob erst H erquet , ist auf einer Urlaubsreife in Berchtesgaden an

einer Bauchfellentzündung im Alter von 60 Jahren gestorben .
> Berlin , 31 . Juli . Der Kaiser hat befohlen , daß das

Regiment Garde du Korps und alle Kürassier - Regimenter vom

1 . Oktober d . I . ab mit Lanzen zu bewaffne » und auszubilden sind.
— Der „ Reichsanzeiger

" veröffentlicht eise Kabinetsordre ,
durch welch- der Stadtgemeinde Hannover gestattet wird , für den
noch nicht begebenen Theil der li/ . -Millionen -Anleihe von 1884 den
Zinsfuß ans 3Vz pCt . herabzusetzen.

Der Reichs - und Staats - Anzeiger bringt eine Bekannt -
betreffend Ergänzung und Abänderung des 8 48 des

Betnebs - Reglements für die Eisenbahnen Deutschlands , sowie der
Anlage v zu diesem Paragraphen .

« ^ ° rlin 31 Juli Bekanntlich Haitis das Plenum des
Bundesraths beschlossen , die Bestimmung des Zeitpunktes für den
Zollanschluß von Hamburg und Bremen dem Reichskanzler anheim -
zugebcn . Dem Vernehmen nach sollen nun die am 28 . d . M . zur
Berathung der den Zollanschluß der beiden genannten Hansestädte
betreffende » Anträge zusammengeiretesen Bundesrathsausschüss
den Beschluß gefaßt haben , dem Reichskanzler vorzuschlagen , die
Mitte des Oktober für den Zollanschluß in Aussicht zu nehmen .
Der Grund dafür mag in erster Linie in dem Umstand zu suchen
sein, daß die sehr große Zahl von Steuerbcamten , welche neu eis¬

zustellen sind , erst am 30 . Sept . ihre bisherigen Dienstplätzs ver¬

lassen und am 1 . Oktober in Hamburg und Bremen eintreffen kann .
Ehe diese Beamten — es handelt sich dabei um mehrere hundert --

in ihre neuen Aemter eiogeführt und mit ihren neuen Funktionen
bekannt gemacht sind , kurz ehe die erforderliche innere Neuorganisa¬
tion soweit gefördert ist, daß sie exakt funktioniren kann , dürft

ihnen gegeben . Geschäftliche Erledigungen soll er haben , Rechnungs¬
abschlüsse und dergleichen . Was hat denn der Mann mit solchen
Disgen zu thus ? Ich denke, er ist Partikulier und lebt von seinen
Renten ? "

„ Kammerrath Stahlhardt ? Der ist Bergwerks - Besitzer in

Schweden , von denen er seine Renten bezieht " , bemerkte Einer .

„ In Schweden oder im Monde "
, erklärte Troffen kurz . „ Möchte

wissen, was das für eine Art von Besitzungen ist, um die sich der
Mann in den zwei Jahren , welche er hier lebt , nicht ein einzigesmal
zu kümmern braucht . Ich für mein Theil habe mit meinem bische»
Gut unendlich viel zu thun .

"

„ Aber bester Herr von Troffen , Sie werden doch die Worte

unseres verehrten Kammerraihs nicht in Zweifel ziehen wollen

.Worte ! Worte kann Jeder machen ! Wo liegen denn diese
Bergwerke ? Hat schon Jemand irgend etwas Näheres von ihnen

gehört ? Mich ärgert dieses gelegentlich hingewvrfene Großsprechsn
von demselben , das Einzige , was man von ihnen weiß . Ist er mit

seiner jungen Frau schon einmal hingereist , um ihr seine Besitzungen
zu zeigen ? Der Mann pflegt doch sonst nicht zurückzuhalten , wo
es gilt , des Geldprotzen herauszukehren ! "

„ Sie sind grob , Herr von Trösten , schämen Sie sich . Der

Kammerrath ist ein charmanter Mann ! "

„ Charmant , ja ; aber im Grunde genommen , hat Herr von

Troffen so Unrecht nicht . Es ist wahr , der Kammerrath ist mit

seiner Frau nicht einmal hiugereist , ihr seine Besitzungen zu zeigen ,
und darüber könnte man sich wundern .

"

„ Mit ferner Frau ist er nicht dort gewesen, in der That , aber

zu wiederholten Malen allein . Erst vor einigen Wochen , im No¬
vember , war er auf eine kurze Zeit dort , um einen zweiten Ver¬

walter zu installiren . Vielleicht sind die Bergwerke häßlich gelegene,
schmutzige Schachte , an denen eine junge , an die Salons gewöhnte
Frau nichts Sehenswerthes finden kann .

"

„ Oder vielleicht ist es auch mit den Bergwerken und dem

Reichthum gar nicht so arg "
, versetzte rifrig eine alte Dame , „ wer

kann den Leuten in die Tasche sehen ? "

„ Kammerraths sind doch aber ernstlich wohlhabende Leute ! "

„Wer weiß ? Mancher gicbt mehr als er hat .
"

immerhin die nicht zu reichlich bemessene Zeit von 14 Tagen ver-

gehen . Wen « Preußen in der Lage gewesen ist, trotz der sehr starke»

Ansprüche , welche die Durchführung des neuen Branntwein - und

Zuckersteuergesetzes in Bezug auf die Vermehrung deS Beamteu -

personals gestellt haben , dem Bedürfniß nach mehreren Hunderten

von Steuerasststenten für diese Zollanschlüffs entsprechen zu könne»,

so ist dies der weisen Vorsicht zu danken , mit welcher eine ziel¬

bewußte Proportionalität der Supernumerare seit längerer Zeit her-

gestellt war und infolge deren eine so große Zahl junger Kräfte für

den neuen Dienst vorbereitet werden konnte . In Preußen war

rechtzeitig gewissermaßen ein Reservoir geschaffen, aus welchem man

diesem anderweitig gar nicht zu befriedigenden Bedürfniß der Hanse¬

städte gerecht werden konnte .
— Nach der „ Köln . Ztg . " soll der König von Sachsen folgende

Aeußerung gethau haben : „ Wenn das Ausland glauben sollte, daß

durch das Hiuscheiden der Kaiser Wilhelm und Friedrich seine Stunde

gekommen sei, so wird es sich schwer täuschen , Deutschland hält besser

zusammen als je .
"

— Der Kriegsminister hat neuerdings die Prüfungskommissionen

für Einjährig - Freiwillige dahin anweisen lasten , daß junge Leute,

welche, nachdem sie das wissenschaftliche Besähiguugszeugniß für den

einjährig - freiwilligen Militärdienst von einer höheren Lehranstalt er¬

halten haben , dieselbe verlassen und später als Richtschüler sich auf

Grund dieses Zeugnisses für den einjährig - freiwilligen Dienst melden ,

das in der Ersatzordnung geforderte Usbescholteuheitszeugviß nicht

weiter seitens der Schule , wie es in letzter Zeit mehrfach gefordert

wurde , sondern seitens der Polizeiobrigkeit bezw . der Vorgesetzten

Dienstbehörde beizubringen haben . s .
— Für den bevorstehende » 1 . August , au welchem Tage das

neue Zuckersteuergesetz in Kraft tritt , steht in der Steuer .

Verwaltung die weiters Errichtung einer großen Anzahl neuer Stellen

bevor . In erster Linie werden , wie dem „ Berl . Tagebl .
" bericht^

wird , für die Zuckerfabriken (sowohl Rübenzuckerfabriken , wie auch

Raffinerien ) , die Steueraufseherstellen vermehrt , indem für jede Fabrik

außer den bisherigen drei Steueraufsehern noch mindestens ein Auf¬

seher, häufig zwei, und außerdem ein Hauptamts -Assistent anzu¬

stellen sind . Die meisten dieser Beamten werden nicht schon am

1 . August , sondern erst zum 1 . September ernannt , weil der größte

Theil der Zuckerfabriken im Monat September seine Kampagne zu

beginnen pflegt . Da die letztere in der Regel im Januar , spätestens

aber im Februar beendet ist, und auf diese Weise bei einer Anzahl

Stellen nur die Beschäftigung für vier bis höchstens fünf Monate

in Frage kommt, so hat die Stenerverwaltung zur Ersparung von

Verwaltungskosten sich danach umgesehen , für gewisse Stellen

geeignete pensionirte Beamte sowohl der Steuer¬

verwaltung als auch anderer Verwaltungen gegen

Tagegelder von 3 bis 4,50 Mark während der genannten
Monate zn verwenden . Es handelt sich für diese Stellen haupt¬
sächlich um höchst einfache Dienste , nämlich um die Tag und Nacht
andauernde Bewachung der Ein - und Ausgänge der Fabrik , auS
welchen kein Zucker ohne Erlegung der Verbrauchsabgabe fortgeschafft
werden darf . Da eine große Anzahl von Beamten zu diesen Dienst¬
leistungen während der Zuckerkompagnie erforderlich wird , so haben
in diesen Tagen die Steuerbehörden überall Ermittelungen über die

auf diese Weise zu beschäftigenden Pensionäre angestellt ; es haben
sich, dem Vernehmen nach, Viele gemeldet, die neben ihrer Pension
dieses Tagegeld mit wenig Anstrengung noch verdienen zu können

hoffen .

„ Man hat aber nie von Schulden gehört . So etwas bleibt

doch nicht Jahre hindurch verborgen . "

„ Nein , nein , sicherlich wenigstens nicht in unserem guten
Wartenburg ! " bemerkte Troffen kaltblütig . „ Eine melkende Kuh
muß der Man » haben , seien es nun Bergwerke oder vielleicht Geld¬

geschäfte, die er macht .
"

„ Ist er ei» Schwede ? "

„ Däne oder Schwede , oder so etwas . "

„ Aber Kawmerrath deS Königs von Dänemark , nicht wahr ? "

„ Nein , ich glaube schwedischer Kammerrath .
"

„ Nein , dänischer Kammerrath , dünkt mich.
"

„ Dänischer oder schwedischer, ich erinnere mich nicht , Näheres
darüber gehört zu haben . "

„ In der That , es ist Alles so unklar — "

„ Uebrigens entschuldigen Sie mich, meine Damen "
, brach

Troffen das leise, aber eifrig geführte Gespräch ab ; „ der Walzer
wird gleich beginnen , ich muß nach meiner Tänzerin sehen. "

Er empfahl sich mit einer Verbeugung und ging .
Ein junger Mann , der gleichfalls zu der Gruppe gehört hatte ,

schritt ihm nach und klopfte ihm leicht auf die Schulter .

„ Auf ein Wort , Troffen "
, sagte er leise . „ Was veranlaßte

Dich zu den soeben geäußerten Bemerkungen ? "

„ Aerger ! " brummte Troffen unwillig zurück. „ Aerger von

ganzem Herzen . "

„ Gegen Stahlhardt ? "

„ Gegen und über den Mann ! "

„ Komm mit mir , ich muß Dich sprechen. "

Der Freund zog ihn in eine Fensternische .

„ Was hast Du gegen Stahlhardt ? " fragt -
,
-r - ^

r ' t«

„ Viel , und wen« man es genauerwägt , wenig ! Viel Antipathie

and wenig eigentlichen Grund dazu — und dann wieder viel Aerger

darüber , daß es so ist .
" . . . . . . .

„ Du sprichst seltsam, Troffen . Drücke Dich doch deutlicher

aus , ich bitte Dich ! " drängte ihn fein Freund , der Architekt Bern¬

hard Melchers ungeduldig . „ Es lieg! mir daran , Deine Meinung
klar zu höre« . — Du hast also doch einen Grund zu Deiner

Antipathie ? " (Fortsetzung folgt .)



— Die Prüfuugsvorschriften für Thierärzte sind durch eine
Verfügung des Laudwirthschaftsministers Frhru . von Lucius insofern
verschärft worden , als eS danach künftighin nur einmal , nicht wie
bisher zweimal , gestattet ist, die naturwissenschaftliche Prüfung im
Falle des Mißlingens zu wiederholen .

— Der Erfinder eiueS neuen Gewehrsystems , der kgl .
schwedische Hofiutendant Hazelius , befindet sich seit einigen Tage » in
Berlin , um hiesigen maßgebenden Kreisen seine Erfindung darzulegeu
und mit ihnen wegen der möglichen Verwerthung derselben eventuell
in Unterhandlungen einzutreteo .

Hamburg , 31 . Juli . Der Kaiser trifft heute Abend um
11 Uhr in Friedrichsruh eiu . (W .-Z .)

Elbing , 29 . Juli . Der Magistrat hat auf Grund des
SchullastengesetzeS und unter Zustimmung der Stadtverordneten das
Schulgeld für die Volksschulen ausgehoben , für die Altstiidt . Knabeu -
und Mädchenschulen und die Vorschule des Realgymnasiums aber
beibehalteu , da sonst die Stadt 20,OVO M . x . a . aufzubringeu hätte .

München , 31 . Juli . Während des Festzuges zur Zente¬
narfeier entstand hinter der Fürstentribüne , in welcher der Prinz -
Regent uud sämmtliche Mitglieder des Königshauses sich befanden ,
eine fürchterliche Panik . Mehrere im Festzuge befindliche Eie¬
st hauten wurden scheu und drangen in die Massen . Von den
Tribünen ertönten Rufe : „ Ruhig ! Es ist keine Gefahr ! " Kaum
hatte sich die Erregung gelegt , so entstand wiederum eine Panik , die
Elrphanten wurden abermals scheu . Vorläufig find mehrere schwere
Unfälle bekannt . Im Uebrigen verlief der Festzug trotz eines feinen
Regens glänzend .

Ausland .
Wien , 31 . Juli . König Milan trifft in den ersten Tagen

des August hier ein und wird zwei bis drei Tage hier bleiben ; dann
begiebt er sich nach dem bairischen Hochlande , wo er bis Ende August
bleiben und auch dem Prinzregenten Luitpold einen Besuch machen
dürfte .

Wien , 31 . Juli . In dem Mafsauah - Streite zwischen Frankreich
und Italien wird hier allseitig Partei für Italien genommen . Ohne
auf die Details der Kapitulationsfrage einzugeheo , findet man , daß
Italien eine eminent zivilisatorische Mission in Maffauah erfülle und
hierbei die Sympathie aller europäischen Staaten verdiene . Der
Pester Lloyd findet die Erklärung für die Haltung Frankreichs in
der Thatsache , daß die Republik seit dem Augenblicke, wo der An¬
schluß Italiens an das deutsch- österreichische Bündniß offenkundig
geworden war , aus der Gehässigkeit gegen diesen Nachbarstaat ein
politisches System gemacht hat . (Post .)

Prag , 29 . Juli . (Die Jungczechen und das Kiewer Jubi¬
läum . ) „ Narodai Lisch " beklagen sich , daß die czechische Nation bei
der Kiewer Feier nicht offiziell vertreten sei . Diejenigen , welche
daran schuld sind , erkläre » „ Narodni Lisch "

, haben eins Sünde auf
dem Gewissen , die sie niemals vor dem Forum der Geschichte werden
verantworten können . Die czechische Nation weile jedoch in ihrer
überwiegenden Majorität wenigstens im Geiste bei dem Feste, denn
das Band der geistigen Blutsverwandtschaft zwischen allen Slaven
sei so fest, daß es niemals zerrissen werden könne . An der Nicht¬
anwesenheit der Czechen bei der Feier in Kiew seien die altczechischen
Führer schuld, doch dürfe die Welt deshalb nicht denken, daß die
Czechen aufgehört haben , Slaven zu sein, wenn deren „ Staats¬
männer " bereits keinen Sinn fürs Slaventhum haben oder nicht
den Muty besitzen , sich zu demselben öffentlich zu bekennen. — Was
die Welt denkt, ist, daß sie ein solches Verhalten der zum öster¬
reichischen Staate gehörenden Böhmen , lächerlich befiudet , daß sie
aber auch Herrn Taaffe bestens zu seinen innerpolitischen Erfolgen
gratulirt .

Brüssel , 30 . Juli . Die Kongoregierung unterhandelt mit
einer belgisch- französischen Bankgruppe wegen Emission einer neuen
Kongo - Anleihe im Betrage von 40 Millionen .

Paris , 31 . Juli . Der HanLelsminister hat die italienischen
Vorschläge wegen des Handelsvertrages für ungenügend erklärt .

London , 30 . Juli . Unterhaus . Labouchtzre bekämpfte
die Ernennung des Richters Day zum Mitglied der Parnell ' schen
Untersuchungs -Kommission , die Ernennung Days wurde vom Hause
aber mit 269 gegen 180 Stimmen genehmigt . Gegen die beiden
anderen richterlichen Mitglieder der Kommission wurde vom Hause
kein Eiuwand erhoben .

London , 30 . Juli . Oberst Jamiesou schreibt von Kasongo
am Kongo am 15 . April , er und Major Barttelot schickten sich an ,
das Lager von Zambuya mit Tippo -Tip und 900 Mann zur Auf¬
suchung Stanleys zu verlassen . — Der vor zehn Tagen in Zanzibar
angekommene italienische Vertreter hat seine Flagge noch nicht gehißt ;
der Konflikt mit dem Sultan ist also noch nicht beigelegt .

London , 31 . Juli . Aus dem westlichen Irland werden
zwei Agrar morde gemeldet , deren nähere Umstände an die
schlimmsten Zeiten der irischen Agrarfehde erinnern . Das Opfer
deS einen Mordes ist ein 60jähriger Pächter , Namens John Forham ,
der am Sonnabend Abend in Mound Cole , unweit ListowU , auf
der Rückkehr von Tralee , wo er drei Knechte gemiethet hatte , von
zwei vermummten Männern , welche, als Forham 's Wagen sich näherte ,
über eine Hecke sprangen , erschossen wurde . Die Mörder entkamen
und sind bis jetzt noch nicht verhaftet . Die erschreckten Knechte
setzten die Polizei in Listowel von der Mordihat in Kmntmß . Forham
hatte vor einiger Zeit ein Gehöft gepachtet , dessen früherer Pächter
exmittirt worden war . Der Schauplatz des zweiten Mordes war
ein Feld in Glounamuckle , Grafschaft Cork . Dort arbeitete am
Sonnabend Morgen eiu Ackerarbeiter Namens James Ruare au
der Seite seines Brodherrn , als sich den Beiden ein Mann näherte ,
der ein Doppelgewehr trug und dessen Gesicht mit einem weißen
Tuche bedeckt war . Er fragte die Beiden nach ihrem Namen uud
befahl sodann Ruare niederzuknien , was dieser that , worauf er zwei
Schüsse abfeuerte , wodurch er im Nacken derartig verwundet wurde ,
daß er eine Stunde später starb . Der Getödtete hatte früher bei
einem mißliebigen und boycottirteu Pächter gearbeitet .

Kopenhagen , 31 . Juli . Das deutsche Kaisergeschwader
Passirte heute um 5 /̂z Uhr Morgeus und die Kaiserliche Uacht
„ Höhenzollern " um 7 ^/z Uhr Morgens Dragoer .

Chicago , 28 . Juli . Die im Zusammenhänge mit dem jüngsten
Dyvamitkomplott verhafteten zwei Anarchisten , welche gegen
Stellung von Kaution auf freiem Fuße belassen wurden , stellten sich
heute nicht und man glaubt , daß sie flüchtig geworden sind . Gegen
vier weitere Anarchisten ist wegen Betheiligung an dem Mordkowplott
die Anklage erhoben worden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 1 - Aug. S . M . Panzerschiff „König Wilhelm" ist

gestern Abend aus See zurückgekehlt und auf hiesiger Rhede zu Anker gegangen .
— Der Sekonde -Lieutenant der Seewehr des Seebataillons Krieger hat seine
sechswöchentliche Uebung beim hiesigen 2. Halbbataillon beendet und ist in sein
früheres Verhältniß zumckgetreten . — Lieutenant zur See Bruch und Assistenz¬
arzt 1. Klasse Dr . Koch sind vom Urlaub zurückgekehrt.

Kiel . 31 . Juli . Das Kaisergeschwader ist 8 Uhr 35 Minuten

Friedrichsort passtrt . Der „ Hohenzollern " warf 8 Uhr 35 Min .
dem Schloß gegenüber Anker . Um 9 Uhr 30 Min . fiel auf dem

„ Hohenzollern " die Kaiserstandarle . Der Kaiser und Prinz Heinrich
begaben sich in einer Schaluppe nach der Barbarossabrücke uud
fuhren nach dem Bahnhöfe , wobei sie überall enthusiastisch begrüßt
wurden . Die Abreise erfolgt 9 Uhr 45 Min .

Kiel , 31 . Juli . Das Geschwader kam gegen 8 Uhr bei Laboe
in Sicht , 8 Uhr 25 Min . Passirte der „ Hohenzollern " Friedrichsort ,

die Strandbatterie salutirte , daun passirteu der „ Blücher " und die
„ Würtewberg " . Das Geschwader folgte . Die „ Würtemberg " be¬
leuchtete die Barbarossabrücke elektrisch . Der Kaiser reiste 9 Uhr
45 Min . per Extrazug ab.

Singapore , 17 . Juli . S . M . Schiffe „ Bismarck " (Flagg¬
schiff ), „ Sophie " und „ Carola " waren von Japan und die „ Olga "
direkt von Samoa hierher gekommen , um den Lloyddampfer „ Kron¬
prinz Friedlich Wilhelm " mit den Ersatzmannschaften hier zu treffen
und ihre Besatzungen zu wechseln. Zu gleichem Zwecke war ferner
noch das Kanonenboot „ Wolf " im Hafen . Am Sonntag , den 17 .
fand die Vereidigung der Mannschaften auf den neuen Kaiser statt
und an Bord deS Bismarck wurde ein Trauergrttesdieust abgehalten ,
welchem auch eine Abordnung der Deutschen Singapore ' s beiwohnte .
Gleich darauf verließ der „ Bismarck " Singapore , nach Zanzibar be¬
stimmt , nachdem Kommandant Heußner seine Flagge auf der „ Sophie "

gehißt hatte . Dieses Schiff feuerte am Montag — als sie daheim
den tobten Kaiser zu Grabe geleiteten — unter verkreuz gebraßten
Raaen den Trauersalut , in den auch Fort Canuing wiederum mit
57 Schüssen , dem Lebensalter des verewigten Monarchen entsprechend ,
einstimmte . „ Wolf " und das englische Kanonenboot „ Firebrand "

hatten ebeufalls die Raaen gekreuzt , wie auch die „ Carola "
, die mit

der „ Olga " dicht aneindergedrängt im Albert - Dock zu Tanjong
Pagar lag . Mit dem Glockenschlage 12 gellten die Bootsmanns¬
pfeifen , mit Blitzesschnelle enterten die Matrosen an die Wanten , die
Raaen senkten sich in ihre gewöhnliche wagerechte Lage zurück, an
jedem Topp entfaltete sich die Kriegsflagge des Deutschen Reiches ,
rin dreifaches brausendes Hurrah ertönte und von der Rhede krachten
die Geschütze der „ Sophie " , dem Kaiser Wilhelm II . den ersten
Salut darbringend . Die Deutschen Singapores hielten am Mittwoch
Morgen eine Gedächtmßfeier im Gebäude des Klubs , zu welcher
sich auch Kommodore Heußner vebst vielen Offizieren der deutschen
Kriegsschiffe und eine Anzahl unserer schweizerischen Stammesbrüder
einfanden . In Verhinderung des erkrankten Deutschen Konsuls
Freusberg hielt Hauptmann a . D . Sachs , der Sekretär des Kaiser ! .
Deutschen Konsulats , eine Ansprache , die eines tiefen Eindrucks auf
die Anwesenden nicht verfehlte . Au den Fürsten Bismarck sandten
die Deutschen Singapore 's folgende Beileidstepesche : „ Zum schweren
Verluste , welcher unser Kaiserliches Haus uud unser Volk erlitten ,
spreche » die Deutschen Singapore 's ihr tiefstes Mitgefühl aus und
bitten Ew . Durchlaucht , hiervon an höchster Stelle Kenntniß zu
geben. Konsul . "

— Ein japanisches Geschwader , bestehend aus sechs
Kriegsschiffen neuester Konstruktion , unter Kontreadmiral Jto , ist
am 20 . Juli in See gegangen , um in den Nachbarländern China ,
Korea und Russisch Sibirien die japanische Flagge zu zeigen . Fol¬
gende Häfen werden angelaufen : Nafa , Amoy , Hongkong , Futschan ,
Shanghai , Kingiang , Hankau , Tschifu , Taku , Niutschwana , Langschan ,
Jinsen , Fusan , Gensan und Wladiwostok . Die Rückkehr, welche
nicht vor fünf Monaten zu erwarten ist , soll entweder über die
Insel Uezo oder über die strategisch wichtigen , neuerdings stark be¬
festigten japanischen Inseln Tsuschima und Jkischima erfolgen . Dies
ist das erste Mal , daß ein japanisches Geschwader auswärtige Häfen
besucht . Da neuerdings China seine Flotten größere Fahrten unter¬
nehmen läßt , so will nun auch Japan zeigen, daß es auf dem Ge¬
biete der Marine hinter seinem Nebenbuhler nicht zurückgeblieben ist .

Lokales .
- s- Wilhelmshaven , 1 . Aug . Der Sekoude -Lieutenant i« der

I . Ingenieur - Inspektion Wurster ist von der hiesigen zur Königlichen
Fortifikation nach Danzig versetzt.

8 Wilhelmshaven . Am 19 . Oktober verstreicht die durch
den Gnadenerlaß Kaiser Friedrichs festgesetzte Zeit der
straffreien Rückkehr für diejenigen Militärpflichtigen , die zum
ersten Male von ihrem Truppentheil entwichen sind, oder sich ihrer
Einstellung i» das stehende Heer oder ihrer Dienstpflicht im Be -
urlaubtenstande entzogen haben . Diese Leute haben sich bis dahin
bei einem deutschen Truppentheil oder bei der Zivilbehörde ihre ,
Heimath zu melden . Im Interesse der Betreffenden sei hiermit
nochmals auf den Gnadenakt des hochseligen Kaisers aufmerksam
gemacht .

-f Wilhelmshaven , 1 . Aug . Am gestrigen Tage ist wiederum
eine seitens der Kaiserl . Oberwerftbehörde ins Leben gerufene , dem
Wohls der Werftangehörigen , speziell den Werftarbeitern und Vor¬
arbeitern dienende Einrichtung ihrer Benutzung übergeben worden .
Es ist dies eine aus 18 Zellen bestehende auf dem Werftterrain bei
Thor 9 belegene Warm - Douche - Badeanstalt , welche den Genannte »
gegen Entrichtung eines Betrags von 10 Pf . Abends nach Schluß
der Arbeitszeit von 6 Uhr 20 Min . bis 7 Uhr 30 Min . zur Be¬
nutzung frei steht . Als Legitimation dient dem Badenden eine aus
Messingblech bestehende Badekarte , welche beim Portier der Werft
zu lösen ist und auf welcher sich eine Nummer entsprechend der
fortlaufenden Zahlenreihe — nach welcher die Zulassung zum Baden
auch erfolgt — befindet . Die Benutzung der einzelnen Badezelleu
darf 15 Minuten nicht überschreiten , wonach demnach ca . 120 Bäder
täglich genommen werden können . Ein Bade - Aufseher , welcher die
Badskarten beim Betreten der Anstalt von den Badenden in Empfang
nimmt , sorgt für Aufrechthaltung der Ordnung und Reinlichkeit ,
wie überhaupt für die strikte Jnnehaliung der gegebenen Vorschriften .

O Wilhelmshaven , 1 . August . (Schule . ) Morgen gehen
die Ferien an unserem Gymnasium und der höheren Töchterschule
zu Ende ; die Volksschulen beginnen erst am nächsten Montag .

m Wilhelmshaven , 1 . Aug . Der Banter Kriegervereia hat
die Mitglieder des hiesigen Schützenvereins eiageladeu , an dem Ban -
desfeste der oldenburger Kriegervereine theilzunehmen . Eintrittsgeld
rc . fällt für die geladenen Gäste fort . Wer von den Schützen nicht
in Uniform erscheinen will , kann bei dem Bereinsprästdenten eine
Eintrittskarte in Empfang nehmen . (S . Ins . in h . Nr .)

" Wilhelmshaven , 1 . Aug . Nachdem der Hannoversche
M äuner gefang verein sich im Hotel Hsmpel an einem vorzüg .
licheu Mahle gestärkt und von den Folgen der unruhigen Seefahrt
zur Genüge erholt hatte , begab er sich uach dem Park , wo die
Marinekapelle ihm zu Ehren konzertirte . Selbstverständlich gaben
Sie wackeren Sänger auch etwas zum Besten und zwar 4 herrliche
Volkslieder , welche durch deu wundervollen Vortrag das Entzücken
der Zuhörer erregten . 8 >/g Uhr ging die Sängerfahrt per Extra¬
zug nach Oldenburg weiter . Von einem der Sänger erhalten wir
nachstehende Zuschrift : Verehrlichste Redaktion des Tageblattes , hier .
Herzlich und innig fühlen sich die hannoverschen Sänger für den
' rcundlichen Empfang und das Entgegenkommen von allen Seiten
owie der Musikkapelle zu großem Danks verpflichtet und werden sie

in die weite Ferne hinaustragen : „ Es lebe das freundliche und
aufblühende Wilhelmshaven "

, ebenfalls sagen sie auch dem Führer
der „ Leda "

, Herrn Kapitän Andreas Hofer , ein herzlichstes Lebe¬
wohl und Dank wegen der guten Fahrt bei solch

' bewegter See und auch
meinem früheren Regimentskameraden (unser alter guter Radecke ist ge¬
meint . D . R .) , der etwa vor 10 Jahren , als ich noch Kadett war , als
Ober - Meß -Ordonnanz fungirteu . noch jetzt dieselbe Gewaudheitu . dasselbe
Entgegsukommen zeigte , wie damals . Ich glaube , hier in dem schönen
Wilhelmshaven wird kein Mensch alt . — Die Bedienung au Bord
der „ Leda " war trotz des hohen Seeganges ganz vorzüglich , v . H . —
Noch wollen wir in Anschluß an diesen Bericht eine kleine Episode
erzählen , die sich gestern auf der „ Leda " vor Wilhelmshaven zuirug .
Als das gewaltige Artillerieschvlschiff „ Mars "

, der Tender „ Hay "

und der „ König Wilhelm " in Sicht kamen, da vergaßen die wackern

Sänger über den Anblick der stolzen Zeugen unserer vaterländischen

Marine ihr „ Seeweh ' und stimmten kräftig den -der in zuvorkommendster Weise durch di - falutireuden
die in di - Raaen steigenden Matrosen erwiedert wurde Mi -

"ad
vor patriotischer Freude und Zuversicht da nicht die -5 -«
Sänger aus der schönen Stadt Hannover , von welcke «
noch nie eiu Kriegsschiff erschaut . . . uud noch da,u ein d?
O wie sich die Zeiten doch so herrlich geändert haben

^ " tschez.
Wilhelmshaven. (Strafbare Beeinflussungen der Arb - ie .um dieselben zum Striken zu bewegen, werden gerichtsssitin

scharf geahndet , wie eine Verhandlung bewies , die vor d . « '
Ferienstrafkammer des Landgerichts I . in Berlin ^ r>eii
Schmiedegeselle Gustav Löblich hatte gelegentlich des kür. li ! ' ^
gehabten Strikes seiueu Nebensgesellen Sela wiederholt

"
v

aufgefordert , mit ihm gleichzeitig die Arbeit niederzuleaes „im Weigerungsfalls eine gehörige Tracht Prügel in AusüRe - a ^
Als Löblich ihm eines TageS mittheilte , daß er bereits rw - i
bestellt habe , die ihn auf dem Nachhausewege auflauern
der Bedrohte Schutz bei der Polizei , die sofort die Verk„ k? '
Löblich verfügte . Im betr . Termine fand der AuMa ,

^
feiner Behauptung , daß er sich mit dem etwas ängstlich «, Kr
einen Scherz erlaubt habe , keinen Glauben . Der

mg
nur

die Handlungsweise des Angeklagten für so verwerflich
"

7 '
- ^ ^ lt

eine Gefängnißstrafe von sechs Wochen erkanule , wovon dr«'
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt n - ch,, .- "" ei wurden .Aus der Umgegend und der

Oldenburg. 31 . Juli . Bo» den im Herzogthum Old, «in,
angestellten 172 Fleichbeschauero wurden im Jahre 1887
Schweine , 32 963 Schinken , 1089 Speckseiten und Igx
untersucht . In 18 Fällen wurden Finnen entdeckt und i« ^
Fällen war das Fleisch durch Krankheit oder Fäulniß verdech

"

das Vorhandensein von Trichinen ist nicht bemerkt worden.
^ '

(O . st :- z
Dem „ Gcm .

" schreibt man aus Oldenburg : „ Seit läv - mr
Zeit ist der Tischler S . von hier verschwunden . Derselbe um »,
nahm große Arbeiten in Norderney uud Wilhelmshaven , Hot ober
dabei seine Leistungen und Vermöqensverhältnisse wohl iibersckiibi
so daß er anstatt zu verdieueu , Schaden machte. Daraufhin
daS Weite gesucht. " ^

Bremen . Die Leiche eines anscheinend der Marine angehörim
Mannes , im Alter von etwa 30 Jahren , ist am 16 . d. M . in Kr
Gegend von Müritz om Meeresstraude angetriebeu . Der Kör« r,der in der Länge 1,78 Meter mißt , wird schon einige Wochen in!
Wasser gelegen haben . Der Kopf ist mit dichtem braunem Haor
bedeckt, auf beiden Haudrücken befinden sich blaue Tiiiowirungkn,
von denen an der linken Hand ein kleines Kreuz deuüich hervorlritt!
Der Kragen der Jacke ist mit einer Anzahl Buchstaben , ärcn btzle
sich als 2 . 1 . L . . liV. 8 . L . D entziffern laßen , neben dem
Zeichen befindet sich eiu nicht mehr erkennbarer Stempel. Im Hemd
und an der Hosentasche befindet sich der Name 8M ; on der
Hosentasche außerdem das Zeichen K . R . 0 . / 1884 mdll . K . -l .
Die wollenen Strümpfe sind mit L , gezeichnet. Es wird echchi ,
Nachricht im Stadthaus , Zimmer 20 , zu geben .

Bremen, 31 . Juli . Wie wir hören , ist Herr Kapitän Wich ,
bislang Assistent des Hafenmeisters vom Sicherhelshasen , zvm
Hafenmeister für den Freihafen ernannt worden . (W . Z )

Einbeck, 26 . Juli . Voll Freude kam ein hiesiger Einwohner
« us ' s Standesamt gelaufen : „ Ick hebb'n Deern . " — „ Wo schall
se denn heeten ? " — „ Marie . " Sprsch ' s und eilte nach Hanse.
Nicht lange nachher aber kam er schon wieder , drehte die Mühe
zwischen seinen Fingern , und recht verlegen kam's heraus:
hebb ' mi irrt , Herr Zeckertähr ,

' t is keen Deern — ,
' t iS en Jnoze !'

Möge diese kleine „ Komödie der Irrung " keine schlimme Vorbcku-

iung für den jungen Erdenbürger sein .

Vermischte s.
— (Ein Unglücksmensch .) Assessor : „ . . - Ich versichere

Sie , gnädiges Fräulein , wir Juristen machen miserable Carrme ;
Einer wartet immer auf des Andern Tod . Sehen Sie zum Bei¬

spiel den alten Gerichtsrath dort ; wir warten nun schon von M

zu Jahr , daß die alte Unke endlich einmal abkcatzt . . . ^

Dame : „ Aber , mein Herr — das ist ja mein Papa ! "
(Fl . Bl )

Von Peterhof nach Stockholm .
An Bord des G n eis e n au , 26. AM-

Wie ein Sturmvogel , der , am fernen Horizont kam ,

im Anfluge wächst und schwillt , so schoß auf uns , die wir " U ,
Flotte vorousgefahren , von Kronstadt der Hohenzollern >

der Kommandobrücke stand Kaiser Wilhelm mit dem Prinz» 4 '

rich und dem Freiherr » v . Seckendorfs , er trug die AdmiralsuM
^

-

und als er vorbeifuhr , grüßte er die ehrerbietig salulirevde
schaft und befand sich bald an die Spitze der beiden Gssch"

^
die ihren Floggenschmuck eingezogen , sich in Doppellmie >̂ 1.
eine entschiedene Arbeitsmiene annahmen . Die Dampf -
ballen begannen ihr nur für das seemännische Auge verstau q

Spiel ; es ward gemustert , exerzirt , unterrichtet , gescheuert » "

flickt ; die Offiziere lösten sich auf der Brücke ab ; es war ei l

zu sehen. Wer , wie ich , das Glück Hot , mehrere Tuge " g

einem von Sr . Maj . Schiffen verweilen und Offiziere sw .
schaff beobachten zu dürfen , kann sich dem Eindrücke k

daß hier alles Leben und Hoffnung und Zukunft
tärische Geist unserer Armee erscheint hier durch Dis
fluß des Meeres sanft abgetönt . Wenn dort die ^

Z»Muien (ebev
ziplin unvermittelt auftritt , ist sie hier durch dos o >

auf einem immerhin beschränkten Raume und dem
wart des stets zu bekämpfenden Meeres , iverw aavh es
Wesen nach, so doch in der Form versöhnlich

'
-Me des

schwebt über allem , was auf dem Schiffe geschieh^ „ -„iigt " ich) ,
Exzelsior , des Aufstrebens , des Aufschwunges , ^ z^ gkowmen M
daß die deutsche Marine , so klein sie sein mag , s? ^ „.gwng
soll , es wird ihr vielmehr der Beruf uud die Bef

^ ^ pen » »d

zwungen , zu wachsen, der Landmacht ebenbürtig z

Deutschland zu einer Seemacht ersten Ranges ö"
^ starke »

deutsche Seeoffizier hält Umschau auf dem Gebre
P ^ me

Nationen und erkennt aus ihren Leistungen , ^ ringt er
Seevollkommenheit noch nicht vergeben sein , . ,r> Dies ist
danach und hofft sie im Laufe der Zeit ^ "" z 8 '

^ oberste
sein Ziel , und jetzt mehr als je , seitdem er gefey ' °

^ s ist ^
Kriegsherr selbst die Admiralsuniform «

^ ^ iue ; e>»

große und einzige Ereigniß in der Geschrchte uni ^ „,!r

Ereigniß , welches wir arme Landratten m seiner » Monarch,
zu würdigen wissen. Da ist ein junger und tha ^ - umlidobrücke
welcher , der erste seines Geschlechts , sich aus

Bewegung ^

hinstelli , von Tagesgrauen bis zum Sonnenuntergang ^ lebt

zweier Geschwader verfolgt , sich in ihr W - sen und W r
^

nud die Schule eines Herrschers zur See unter de I

durchmacht . Wann hat die deutsche Natw »
/

es «
^ .^ orin -

meerfahrenden Kaisers rühmen können . Bis l
j>: -n° r,de Mag ^

in der öffentlichen Meinung das dlflhenbröde ,
^ ^ allerdings

welche dem Heere die Schleppe nachtrug - »uierer europ^ '

deu obwaltenden Verhältnissen , denn die
/ heit ^ Lande ,

scheu Machtstellung beruhte auf unserer Ueberlege h Mr -

Unterdessen aber sind wir eine Kalomalmach g
^

seeischer Handel schlägt die früher » Mit „ ^ »ns
wie der Neid unserer Nachbarn widerwillig emg - st - ht , w »



c . . ^ . sächlichen Erfolge mit dem Panzer der Dauer

Mt , uw unsere ^ uns zu fesseln, ist - ine starke, un -

, u umgeben und d" « "
Marine . Diesen Traum unserer

-r-r W -ltst-llung entch ch
Gemeinschaft mit seinem Bru -

Sceoffiziere .
sche 'Ut K '

Wirklichkeit entgegenführeu zu wollem

der dem Prinzen Hewr °Y,
^ Schiffen , als die beiden Brüder

Daher di- Beg- ' st - r» S
emnahmen . Im übrigen beobachtete

zusammen
d,e K ° mm° b

^ ^ Bord oder den mathe -

ich W'° d und ^
" er, I

^ ^ MgsverMM ^ Geschwader z>>

matisch abg -r 'rkelten
x Z nach den Kaiserbesuchen

und ^ ockb lm 2 Kopenhagen die Ostsee das friedttche
Petersburg , Swckh

auwohnenden Nationen sein werde . Das
Kondomumm d r vi r

^ Fahrt unübertresflich reizend . Eiv
W - Mr war b -' V g

^ klebte die von den Peterhofer
leichter West "

Geister . Die Schiffe Hobe» sich mit schneeigen
Freuden UberM 'gl G

^ ^ ende Halskrausen um ihren Bug leg -
Kielwellcn, d 'e I-m

^ ward die verbindlich ruhige See m >-
ten . dlm folg . ^ am Abendhimmel ; die bisherige

des Ausblicks auf die elf Schiffe der Flotte wachte
Ebenmäßigkeit b

durchkreuzenden Masten und Tauwerk
- mm. « ufuudn' . d °r von

^ ^
°ur -y

^ ,^ flichen Bau des Gneisenau

Schwankungen wehr oder weniger ausgeglichen hatten,
nicht alle Sch U

^ Seefahrkunst der Schickfalstag der

? ! - - »» - - W " d , u , « . «-

°el! na ? deu Geschwadern , dem Winde entgegen zur an .
dem aber 8 ^ 8 - Morgen um 6 Uhr vor den Schären

7 ^ ^ O se °b7ch7L ul7nger . Die Lotsen stiegen an Deck ;
7 ä ^ iffe setzten sich in Kiellinie und fuhren langsam m abge -

m si7n?? Zwisch °° r -iumen hintereinander her .und bald befanden w,r
Ä inmrdalb des Schlirenhofs , der sich mit seinen Klippen und
fi ! eubekleideten Juselchen 60 Lm lang bis nach Stockholm hwzleht

Hier begann unsere Triumphfahrt . Wo auch immer e ' n Fckshugel

Nck aus dem Meer an uns herandrängte , saßen alte und lunge

Schweden und winkten mit Hut und Taschentuch . Dazu gesellten

sich bald Schwedinuen in ihrer bunten Nationaltracht und erwärmten

durch ihren Gruß dre H -rz-n unserer in der Morgenbrise empfind¬

samen Matrosen . Je zahlreicher die Villen wurden , welche aus

ihrer Baumumgebung mit rothen Dächern neugierig heraublugten ,
desto eifriger ward der Hurrahruf , der Flaggenschmvck , das Grüßen
und Winken . Bald auch schossen bedrängt besetzte Vergnügungs -

dawpfer an uns vorbei , spielten die Preußische Nationalhymne und

ließen uns alle hoch leben . Bald nach S Uhr verkündete Kanonen¬

donner , daß ein schwedisches Geschwader in Sicht sei. Es bestand
aus einer Panzerfregatte , einem Kanonenboot und mehreren Tor¬

pedobooten , welche sich an die Spitze unserer Schiffe setzten , nachdem
diese einen Salut von 21 Schüssen abgegeben , die schwedische Flagge
am Hauptmast aufgehißt und die in Parade - Uniform aufgeenterten
Mannschaften ein dreifaches Hurrah ausgebracht hatten . Vor der
Beste Oskar - Fredericksborg , welche die für größere Seeschiffe fahr¬
bare Wasserstraße deckt, lag eine schwedische Flottille verankert ; sie
bestand aus fünf Schärenmonitorcn und sechs kleinern Kriegsfahr¬
zeugen . Sowohl vor der Festung als auf besagten Schiffen war
schwedisches Militär zum Gruße aufgezogen . Von unserm Geschwa¬
der bogen hier der Kaiser und Friedich der Große , die eines größern
Drehungsraums bedürfen als hier vorhanden ist, aus , setzten sich an
die Queue der Flotte und blieben später überhaupt zurück. Gegen
Mittag öffneten die Kanonen wiederum ihre Feuerschlünde zu einem
Salut von 33 Schüssen ; durch den Pulverdampf hindurch winkten
uns blühende Ufer und Häuser , gekrönte Höhen — wir lagen vor
Stockholm . Vor dem königlichen Schloß war eine Ehrenwache auf
gezogen uud eins blumenumwundeue Ehrenpforte errichtet worden ;
dort empfing der König mit dem Kronprinzen und der Kronprin¬
zessin dis kaiserlichen Gäste . Hier erfuhren wir erst, daß der König
auf seinem Kriegsschiffs Drott dem Kaiser bis außerhalb VatholmS
entgegengefahrev und von allen Schiffen des Geschwaders mit Salut¬
schüssen empfangen worden war . König und Kronprinz bestiegen den
Hohenzollern , es erfolgte eine herzliche Begrüßuog und Vorstellung
des Gefolges , auch blieben die zum Ehrendienst bei Sr . Majestät
und dem Prinzen Heinrich komwandirten Offiziere an Bord der
Hohenzollern . Der König aber eilte auf dem Drott voraus , um
den feierlichen Empfang vorzubereiteu . ( K . Z .)

Eingesandt .
Heppens . Bei der in voriger Woche stattgesundenen Be

erdigung der Frau eines hiesigen Gemeindeangehörigen wurde es
übel bemerkt , daß seitens des betr . Herrn Geistlichen üb - r dem Grabe
weder der Segen , noch das Vaterunser gesprochen wurde . Es wäre
zu wünschen , daß dieser allerorts übliche Gebrauch , der an ver¬
schiedenen Orte « sogar beim Begräbniß von Selbstmördern ausgeübt
wird , künftig auch hier nicht fallen gelaffen werde .

Mehrere Leidtragende .

Angekommene Schiffe .
Im alten Hafen :

31 . /7 . : „Johannis "
, P . Meyer, von Mojenhören mit fr . Obst.

„Moltke "
, E . Hoffmann , von Lanhausen mit Mauersteinen .

1 ./S. : „Adeline "
, E. Weers , „ „

„Victoria " , C . Sumfleth , von Lühe mit fr. Kirschen.
Im neuen Hafen :

1 ./8 . : „Thurö"
, H . Pedersen, von Petersburg mit Roggen.

Preußische Klassmlotterie .
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 31 . Juli . Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaff -
178. Königl. preußischer Klasfmlotterie fielen in der Nachmittags-Ziehung :

1 Gewinn von 100000 M . auf Nr . 116313 .
1 Gewinn von 15000 M . auf Nr . 25189 .
1 Gewinn von 10069 M . auf Nr . 20180 .
32 Gewinne von 3000 M . auf Nr . 4228 16 6LZ 20008 29841 30423

39680 48147 51609 52397 56181 58566 59151 59643 65003 81 134
83 705 86 562 89631 89 962 90 841 95 691 104 659 114 568 115674 120176
122907 128336 146016 173462 184156 188363 189843 .

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe 178. Königlich preuß.
Klassenlotterie fielen in der Vormittags -Ziehung :

1 Gewinn von 30000 Mk . auf Nr . 33823 .
1 Gewinn von 15000 Mk . auf Nr . 43 833.
3 Gewinn : von 10000 Mk . auf Nr . 29829 37987 99460 .
3 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 31323 117 220 145 092.
35 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr . 4398 4740 5772 6427 7639

10071 14164 18924 28 077 35930 36 695 49768 51226 55542 61854
62084 66412 61735 89607 89086 92099 94041 9S8S2 106235 113967
115698 1S9015 140609 142678 142799 155570 164668 160984 177016
187348 .

Telegraphische Depesche des WiltzelmSH . Tageblattes .
Friedrtchsruh , 1 . August . (W . T . B .) Der Kaiser ist

mit Graf Bismarck Nachts 12 Uhr hier angekommen und wurde
vom Reichskanzler am Fürstenhaus « begrüßt . Eine zahlreich her¬
beigeströmte Volksmenge empfing den Monarchen mit Hurrahrusen
und Hochrufen unter Absingung der Volkshymne und der Wacht
am Rhein . _

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Göservatorinms zu Wilhelmshaven .

Beob-

achtungr-

Datum . 3 - it .
0 Osts .

LZ
§ 8
ZK

der letzten
21 Stunden

o Osts . »Osls.
JultSI .
Juli 31 .
Aug. 1 .

2LMta .
8LAbd .
8dMrg .

7öS.K
7LS.7
781 .8

1S.7
12.3
11 .0 18 .7 8.8

Wind¬
le»--- pul ,

12 - - Orkan).

Bewölkung
lv -- heiter ,

10 --- ganzhed .)

Rich¬
tung .

Stärke . Grad . Form .

NW 2
NW 2

ONO 5

9 on —
4 8-611ol- on 1. 0
9 str -ou —

Bemerkungen : Juli 31. : Vormittags etwas Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 2 . August : 7 .36 Vorm ., 8 .08 Nachm .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von verschiedenen

Jnventarien (Tischler -Arbeiten ) für das
Torpedo -Reffort soll öffentlich ver¬
dungen werden , wozu auf

Mittwoch, 8. Aug. 1888,
Nachm . 3 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf verschiedene Jnven¬
tarien für das Torpedo - Reffort
(Tischlerarbeiten )

"
versehen , rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im Annahme¬
amt der Werft , sowie in der Expe¬
dition dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung
von 0,50 Mk . von der Unterzeichneten
Verwaltung « - Abtheilung abschriftlich
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1888 .

Werst,
Aecllmstlmgs -UMellMg.

Verdingung .
Für de« Bau der Kriegs - Pulver¬

magazine bei Mariensiel soll die Her¬
stellung von

740 Asphaltestrich
öffentlich verdungen werden .

Termin dazu ist auf den
10 . August d . Js .,
Vormittags 10 Uhr,

>m Fortifikations - Büreau angesetzt, bis
zu welchem Unternehmungslustige ihre

"^gefaßten Angebote , postmäßiq°°rschkoffen, einreichen wollen .
' ^

Bedingungen liegen in dem ge -
nauvt - n Büreau zur Einsicht aus , und
haben nur solche Angebote Giltiakeit

erea Einsender die Bedingungen vor

^

°m Termin - ingeseheu uud unterschrieben

Wilhelmshaven , deu 28 . Juli 1888 .
Königliche Fortifikation .

Hönkmsversähren?
Vermöge? ^ kursverfahren über das
Heael - v vr Kaufmanns Mar

.
^

« August 1888,
hier selbst

"
an b̂ raÜm ^

" ^
'
sgerichte

?
0 ' Ju ' i IM .

US den BlütMe ? darfllm
Tliederbaurnes deMiri oder

Ludwil » und Mk .

Forderungen
an dis Offiziersmefle S . M . S .

sind bis zum 3 . August d . Z8 .
einzureichsn .

Der Meffevorstand .

Verlauf .
Sande . Der Landmann Johann

Brahms , Sande, läßt am

Montag, den 6 . August,
Nachm. 5 Uhr ans.,

auf seinen daselbst belegenen Län¬
dereien folgende sehr gut gerathene
Halmfrüchte , als :

ca . 16 GrasenHafer,
ca. 10 „ Gerste,
ca . 7 „ Roggen
in paffenden Abtheilungen öffentlich
mit Zahlungsfrist verkaufen .

_
VLSiolrs .

Ich empfing pr . Schiff „ Hosianna "

Capt . Wilters , eine Ladung

nord . Stöcke, Kant¬
hölzer

und Schaal -Dielen,
vie ich zu billigen Preisen empfehle .

_ Belfort .

6 . fukemsnn , üeeli»,
Iaörik

von feuerfeste » »nd diebessicheren
Getdschräuken Lester Konstructiorr .

Kunst -Schlosserei.
Lieferant der Geld - und Documenten -
Schränke für die Kaiserliche Deutsche
Reichspost , sämmtlicher Oberpostdirec -
tionen u . Cassen des Deutschen Reiches ,
des Kaiser !. Post - Zeugamts , Königl .
General - Commando des Garde - Corps .
Kaiserl . u . Königl . Fortifikationen rc.

Preislisten sind zu haben und
vermittelt Verkäufe zu Fabrikpeisen

JA

_ Wilhelmshaven ._

Mtcherumaren.
Eichene und tannene Waschba

jen und Waffereimer in all
Größen , Waffertonnen , Bl
menkübel , Waschbaljen mit
ßen stets vorräthig bei

O . Lltzlsrs , Böttchermeister ,
Adolfstraße , Belfort ,

im Haufe des
Hrn . Schmiedemstr . Tiarks

-
'

Reparaturen aller in mi
Fach einschlagenden Arbeiten werd
prompt und billigst ausgeführt .

D . O
» Fl . M
1,50 bei

Anständige junge
Leute erhalten ^ 0lö8 ^ 00

Marktstraße 12, patt .

Gesucht
auf sofort ein ein ordentliches

zuverläss. Mädchen .
Neuestraße 13u .

Gin Mädchen
sucht Stellung z . 1 . August bei Kindern .

Bant , Birkenstraße 8.

Zu vermiethen
eine Wohnung zu 45 Thaler xro
»uiio per 1 . September .
C - Schulz , B - ifort , Brunnenstraße .

Zu vermiethen
zum 1. August oder später eine

Unterwohnung .
I Freudentha l , Neubremen.

verkaufen
einige Meter , 30 om weite

Ilöliiori .
Z . Freudenthal , Nsubremen.

Zu vermiethen
drei Wohnungen , sine auf gleich,
zwei zum 1 . November .

G . Hamann , Grenzstr . 26 .

Zu vermiethen
ein ffölinlllieli iMIil'lee rimmep.

Grenz - u . Börsenstraßeuecke , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Unterwohnung
( 4 Räume n . Zubehör ) desgl . 1 mobl .
Zimmer auf sofort . Grenzstr . 30 .

Ei « junger Mann kan «
^

Elsaß , Blarktstr . 32 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Unterwohnung .

Unverferth , Grenzstr . 33 .
Auf sofort

8 ffkunlilielie , iiiibeoli möbl. ÄnnM
zu vermiethen , eveut . m . Burschen¬
gelaß . Näheres Roonstr . 755 , 2 Tr . l .

Gefunden
am Sonntag Abend im Park eine
filb . Nemontoir -Uhr. Abzuh . b.

Ernst Thomas , Marktstr. 32.

sin ichntl . vimlnißlstlieli
zum 1 . September gesucht von

Frau Ingenieur Barth ,
Oldenburgsrstr . 3 .

8ominsrspi'088sn
verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch von

allein fabrizirt von Bergmann LCo .
iu Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Depot bei W . Mvriffe , Roonstr . 75 .

Verlegte meine Wohnung von
Grenzstraße 2 nach

Marktstratze D
und empfehle mich gleichzeitig den

geehrten Damen zur Anfertigung
von Damen - und Kinder -Costümen
in und außer dem Hause .

^ » II . - i . MMm .

Zu vermiethen
ein freundlich miMrtes Zimmer
auf sofort . Banterstraße 7, Part .

beim Bahnhof .

Gesucht
ein Mädchen für Tagesstunden .

Bismarckftraße 23 .

und Aestauratiou
(neu eingerichtet )

Ku8lav HaN886N ,
Staustraße 15.

m der Nähe der Post und des Bahn¬
hofes ,

Oldenburg

Das verbesserte

Lsebolineum
aus der Fabrik von I ' rnnlr L Oo .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Jmpräqnirmittel für Holz-
u . Mauerwerk , bester Schutz gegen
Nässe und Schwamm für Um
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei A . Borrmann .

finden unt . strengster Dis -
kretion liebev . Aufnahme .

Näheres bei Frau Wandel ,
_ Bremes , Wielandstr . 4 .

Ein gut erhaltener
^

2rädrig. Handwagen
zu verkaufen .

_ Neubremen , Miitelstraßs 16

Gme
empfiehlt fich in und außer
dem Hanfe . Näheres

Grenzfiraße 4 « , oben ,
Neubr -emen.

Verloren
sine silberne Cylinder -Uhr auf
der Chaussee von Feldhausen bis
Elsaß . Abzugeben

_ Börsenstraße 15 .

Versetzungshalber billig zu verkaufen

ilelikcli engl , öülineklinnlle
(6 Wochen all ) .

Wul ' 8töi '
, iMMstioii .

St .

VissilkvInRsksvvn .

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen VZ Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B . H. Meppen , Roonstraße, und
B . WiltS , Oldenburgerstraße,
entgegen .

Ein fein möblirtes

llimnei ' iieiiMIiIMIiiliil
auf Wunsch mit Burschengelaß , ist
auf sofort oder 15 . August zu ver -
mieihen . Sep . Eingang . Näheres

Roonstraße 75b . Laden links .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung
zum 1 . September in meinem Hause
Grenzstraßs 5 .

M. Sierski , Neubremen.
Prima neue

Gmck. AMmiM
empfiehlt

Wilh . Schleemilch ,
Ecke Grenz - und Börsenstraße .

Kleine

WiMt .-Fiihilchi!ll
empfiehlt

I ^ OvlLVIL ,
Roonstraße 89 .

Ein freundliches Logis ,
Stube und Kammer , für einen Mit¬
bewohner . Verl . Gökerstr . 15 .

lches längere Zeit selbstständig den
ushalt führte , sucht Versetzung «
Her auf gleich oder 15 . Aug . ähn¬
le Stellung oder als Köchin bei
er feineren Herrschaft . Näheres zu
ragen in der Exp , d . Bl .

Mandelkleien-Seise
mildeste aller Seifen , besond .
zum Waschen u . Baden kleiner

Kinder . Vorräth . » Pack — 3 Stück
50 Pfg . bei Ludw . Jänffe « .



der

Ällmkurger KriLgervmme
am 4. und 5 . August aus dem Schützenhof zu Bant .

Programmauszug :
4 . August : Nachmittags Vertreterlag , dann Zapfenstreich und

Kommers . 5 . August : Morgens Reveille, gegen 11 Uhr Ankunft des
Extrazuges , 12 ^ Uhr Festgottesdieust , Festmarfch , Festessen, Volksfest,
Ball im Schützenhause und in einem Tanzzelt , gegenüber dem Fest¬
locale . Zum Kommers sind alle Krieger und Kriegerfreunde ergebenst
eingeladen.

Entree : zum Festlokale am Sonntag für alle Kriegervereinsmit¬
glieder und deren Angehörige frei , für Fremde 20 Pf . Festzeitung
10 Pf . Pr . Exemplar und sind solche bei den Kameraden Döpking ,
Pätz , Gloystein , Lübben, Rotermund , Glowinsky , bei den Herren
Zwingmann , Begemann , Gerwich , C . Schmidt , Daniels , Wwe . Hin -
richs , Lühken in Bant , beim Kamerad C . Athen und in der Expe¬
dition des Wilhelmshavener Tageblattes zu beziehen .

Wir erlauben uns , zu einem regen Besuch ganz ergebenst einzu
laden und bitten ganz besonders die Einwohner der Gemeinde Bant ,
uns thatkräftig unterstützen zu wollen, das Fest zu einem schönen und
gelungenen zu machen . Wir bitten um zahlreiche Hülfe , um durch
Flaggen und Grün (welches, soweit der Borrath reicht, bereit gestellt
werden soll) die Straßen ausschmücken zu können, um dadurch den
vielen Gästen einen würdigen Empfang zu bereiten.

v6r Vorstand dos Lantor LrioSorvoroins .

Im Anschluß an vorstehende Anzeige, erlaube mir , zur

Nachfeier
» « r Ä« ir S 1888 ,

ergebenst
"
einzuladen .

Nachmittags 3 Uhr : Volks fest , Konzert im Schützenhause,
nachdem Ball wie vor und auch im Tanzzelt .

!". ' Entree znm Festlokal 20 Pf .
Hochachtungsvoll

lüIMersi-Kenosssnseli. fisuenüe s. 6.
Vom heutigen Tags an setzen wir den Preis unserer Tafelbutter

fest, wie folgt :
Nr. 1. ff . Tafelbutter, pr. 1- Kilogr. 1,20 Mk.
Nr. 2. f. Tafelbutter, pr. 1- Kilogr. 1,10 Mk.

Bei größeren Quantitäten entsprechend billiger .
Ikeuende , den 1 . August 1888 .

vio Luokdruokoroi
von

Xronpriv26Q8tra886 1 — —7

owpüoült stob -mr
prompten ^ rckortiANNA von DruvKautlräML allor ^ rt ,

iüsbssonäsro sur sauborsn UorstolluiiA von

Wein compkettes Lager in

Möbeln, Spiegeln und Polsternmaren
bringe ich ^ ek billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung .

. NM
" Abschlagszahlungen gestattet . "

WM

Roonstr . 15. krisilr. vier , Roonstr. 15.
Sattler und Tapezier.

HL . Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird
prompt ausgeführt .

Das Oldenburger Bettfe¬
dern - Versandt - Geschäft von
1 » N88VN A : 8ivver8 in Ol »
denburg i ./Gr . versendet gegen
Nachnahme (nicht unter 10 Pfd .)

g. « . ger . Wettfedem L M 60 Wf.
recht gute Sorte „ „ 120 „
prima Kalbdannen „ „ 160 „
pr . haköw . Ganzdaun. „ „ 250 „
pr. weiße Ganzdaun „ „ 300 „

Emballage wird billigst berechnet.
Bei Bestellung von 40 Pfd . 5 Proz .
Rabatt , auch ist Umtausch gern ge-
stattet . Guter federdichter Jnlettstoff
(Satin ) für ein vollständiges Bett
(Oberbett , Unterbett , Pfühl u . Kiffen)
zu 12 Mark. Preislisten anderer
Sorten Bettfedern und Daunen , so¬
wie fertige Betten von den billigsten
bis zu den feinsten , auf Wunsch gra¬
tis und franco .

Große Emdener

WoHeringe ,
L Stück 5 Pfennig ,
4 15

30 Stück für 1 Mark ,
empfiehlt unter Garantie der Güte

Uollormaim .

Bettuchleinen,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts ,
Bettdecken,
Handtuchdrelle,
Hemdentuch,
Dowlas

sowie
Negligestoffe

empfehle in guten Dualitäten
bei niedriger Preisstellung .

Keorg lloivli.
Auf sofort ein wöblirtes Zinnner

nebst Schlafstube zu vermiethen.
Berk . Gökerstraße 11 , 1 Tr .

Durch günstige Einkäufe sind wir in
der angenehmen Lage, unsere

gebtsinileii luiWbksiniten

Kaffee
's

jetzt billiger zu verkaufen , u . empfehlen
wir speziell :
Santos , gebrannt, pr . Pfd . 1, —,
Campos Melange , „ 1,10 ,
Campinas Ila ., „ 1,20 ,

» In . , , 1,30 ,
Java und Guatemala , „ 1,40 ,
Java Prcanger , „ 1,50 ,
Ceylon, , 1,60 ,
Menado - Preanger „ 2,—,
arabisch Mocca (echt) und

Meuado -Mischung , 2,20 ,
ferner:

lioolil .lava-üssfööZ
von

Nr . 1 Per Pfd . 1,90 ,
Nr . 2 „ 1,70 ,

in plombirten Packeten , sowie soqeo.

CarlSvaberMischmig,
per Pfund 1,40 .

Ferner ungebrannt :
Campinas II , per Pfd . 1, —,
Guatemala , „ 1,10 ,
Portorico , „ 1,20 ,
Ceylon, „ 1,30 ,
Java echt Preaoger , „ 1,40 ,

köbr. Dirks.

LoolmmiASQ ,
OnittlMAOIl ,
V ooüsolsoliomus ,
OesoüMslrmtoii,
^ vislrurton,
Ltikotts ,
LroArumms, Llulrnto,
Lupisr - Lorviotton sto . oto .

Statuten , llvoeeliüi-en .
gsnrvn HIffenkv .

Visitonlrartoll ,
LmluämiKS ^ Ärtsii ,
Llomikurtoo,
V6llol )U77A8- , LooÜMitL -

rmä DeMSraw ^oiAOii,
^ kcksllioäsr,
LooliLoitZliocksr ,
Aooliri6it8lr1aää6raäat8oIi6

l.sgei' von formulsron für llio kiesigen

kür LLmmtllello üis8l § 6 Lolrörckoll.

471 - 71. H7MSlä680l76il76,
Uiatükoritralrto ,
Lot77?Loi7t7-LLtS,
Lr026S8V0ckmUol7t677 ,
^ .71- 717lä ^ bmoläTITIA kür

äio Hnks11v6i87llÜ6rsiaA,
Hsi80l7llS80iM7l1>iiol767',
^ 77M6lcko - I 'oT'MTilaro kür

Lodluoktor 71. LÄTiälor,
^ NAodüolisr kür Loüuvlit -

momtor ,
^ 6U § 77788Üskt6 kür Vollrs -

717lä Nittol86ll7l1s ,
8tU7läs71pIÜ716,
0oiivsrt8 171 ulloil OrÖ88671

7171Ü Mrt >677 ,
LolckMoQdriokmnrkoTi,
Lo8t67ia7i8eIiIÜAS ,

Älo8867lI)6r60ÜM1I>A671,
Vor 26 io 1mi 88 o kür Ilobe -

ÄWM071 ,
8ol77tk8 - LnQOi88SM677t8 ,
06811oll 71M LrlW871QA

617768 2oÜloi70 8b6k6Ül8 ,
H »A6UQtrÜA6 ,
I^ iii8p ! U6Ü8 - TiTiä IViclor -

8pruoli8 -Ü'ormiilLr6 ,
V o1l8tr6olr7i77A8 kormiilaro ,
L6oImU71A671 in allen

6rÖ8S671 ,
Lo1i26iv6rorä7ii77iA67i üb .

^ 7lIaA6 V077 Xdorteri
6to .

8trU886710rä711171A6r7 ,
L66il717771K8ad8vl7lÜ886 kür

LrÄ77k67llm88671 6tv .

UM - " MV

Den hochgeehrten Kunden und Interessenten meines Geschäfts
zur gefälligen Nachricht, daß ich mit den Dampfern „ Lydia" und
„ Neckar " größere Abladungen von

OlliQLl -V^ ÄAI -611
erhalten habe . Muster von prachtvollen Seiden -Stickereien (Tisch¬
decken ) stelle ich von heute bis 10 . d . Mts . zur gefälligen Ansicht
aus und nehme Aufträge darauf entgegen.

Hochachtungsvoll

Robert Wolf.
Akoset

UNd

>'! ck-'lM

Honnenaöort -
EiiMlhtuiWl

(Heidelberger System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

I '
. LLrsskLt ,

Schlossermeister ,
VUsmsnvkstn . 22 .

per Schiff „ Anna " angekom¬
men beim Garnison -Lazareth .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl. Gtagen -
WvhnUNg mit Balkon, 4 Zimmer
Kammer, Küche , Keller, Stall enthaltend.

Bismarckstr. 20 (Parkecke) .

Berlinische Feuer -Versicherungs -Anstalt
zu Bern«.

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

_ ^ voi 'L IkSivIi , Bismarckstraße 10.
Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält ans Lager

LV, .
Bismarckstr. 34 a.

Auswahl .
Leichenkleider in großer

Briefpapier
von dem einfachsten bis zu dem
feinsten empfiehlt in größter Auswahl

Lal- I kar'lLliauZSn,

WLiaiM . 0M MM
Von Seiten des Kriea-ru! . ^ "111.

Gemeinde Baut ist an
havener Schützenverein die
Einladung zu einer recht rea -n
ligung zu dem am 4 . und 5
stattfindenden Bundes. Kriegerf - s?

'^
gangen .

" "»erseg
Mitglieder , welche sich hier. » .

theillgen wollen, müssen der
wegen in Schützen-Unifom ^ ? ^ ^
und Hut ) erscheinen. lJoppe

Sonnabend Abend 6
sidenten des Vereins j» Prä ,
nehmen.

Wer von den SchützevMynii ...am Donnerstag das JeverscheL » n
fest besuchen will , wolle fis? N '
Donnerstag , Morgens 9 M?
Bahnhofe in Uniform einfind-n

^

_ Der Borst«»»

ükllllildi '
kr .

Ilkköll!

Donnerstag , den 2 . AuM .Abends 9 Uhr :
' '

MonatsversammlM
legeleliib

"
Heute Donnerstag :

Lv ^ o 1L .

legöle ! « l> llilliM « .
Heute , Donnerstag

^ LvKtzln ^
im Commisstonsgarte » .

Heute Donnerstag

Svbsvli-LIub.
Heute , Donnerstag :

im „ Kof von Gldenömg
"

Gesangverein
Iilvävrkram

Neubremen .

GeneralverfammW
Donnerstag , den 2 . d . M '

Abends 8 Uhr.
Der Vorstands

Wilhelmshavener

AegräönMch .
Bietet unter den günlE "

-̂

dingungen den Mitgliedern »

des Ablebens ein anständige » Tr

gefolge nebst freiem L § An
I . Klasse, sowie den
sofort eine Beihülfe von
baar . obigtt

Anmeldungen zum Bear » ^
Kaffe werden entgegengeiwulm ^^
den Herren : KalkloesA /
Werftstrabe Nr . 4, SpA ^ e,
friefenstraße Nr . 8 und » ji ^ ^lchen
Ostfriesenstraße Nr . ^ Aoipfang
auch die Stalutendücher
genommen werdenWw ^ .-

Am Donnerstag,
findet auf meiner

— dritte

ZV Stück Ente»

Sedan . ^

Das Bureau ,
des « erirtsfcdwel 'el

ksindtt sich °°m >. Au»«
^

» ranterstraste y ^

Zu vermiethen ..

Redaktion, Druck und Verlag vo» Th . Süß i» Wilhelmshave« .
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